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Verfügungen und Bekanntmachungen des Candralhs⸗Amts. 


X 1. Zur Vorſchau der von dem hieſigen Kreiſe zur dies jährigen Landwehr: 
Uebung . 33 Pferde habe ich einen Termin auf de ar. 
Donnerſtag den 6. Mai c. e 
hier in Stuhm anberaumt, zu welchem Beſitzer guter, zum Cavalleriedienſt taug⸗ 
licher Pferde, zwiſchen 5 und 10 Jahren und nicht unter 5 Fuß groß, hierdur 
eingeladen werden. 2 1 | 

Die näheren Saufs: reſp. Miethsbedingungen werden im Termine felbft 
bekannt gemacht werden. . Sc | A 
Stuhm den 19. April 18358. Der Landrat h. 


X 2. ner ch tg eg g. | wa 
In Nro. 17 und in der Verordnung wegen der Hütekinder muß es in Abſchnitt 2, letzte Zeile, 
erſtes Wort nicht Domainen, ſondern „Dominien“ heißen. f 
Stuhm, den 29. April 1858. 05 Der Landrat. 
M3. Serorbnung über Berwendung ſchulpflichtiger Kinder und den Schulbeſuch der Hütekinder 
5. Der Lehrer iſt verpflichtet, ſämmtliche Hütekinder des Schulbezirks aufs Sorgfäͤltigſte zu überwachen, 
die bei ihm nicht angemeldeten beim Ortsvorſtande und bei ſeinem Ortsſchulinſpektor zur Anzeige zu bringen 
und in einer beſondern Lifte alle Hütekinder des ſchulbezirks nach den unter 7. vorgeſchriebenen Rubriken 
zu verzeichnen. Rückſichtlich der zur Hüteſchule angemeldeten Hütekinder reicht er die nach derſelben gefer⸗ 
tigte Schulverſäumnißliſte wöchentlich dem Ortsſchulinſpektor ein. Dieſer, reſp. mit den übrigen Mitgliedern 
des Schulvorſtandes, verſieht die Liſte mit der Angabe des Betrages der Strafen und übergiebt ſie der 
zur Vollſtreckung der Strafen beſtimmten Polizeibehörde behufs Feſtſetzung und Einziehung der Strafen. 
Dieſelbe endlich ſtellt nach Vollſtreckung der Strafen die Verſckumnißliſte mit der Beſcheinigung der 
Vollſtreckung dem Schulinſpektor zurück, der fie ſeinen Akten einverleibt. jr 
CTontrolle ber Hütekinder. f 
6. Der Ortsſchulinſpektor iſt verpflichtet, vom 1. Mai jeden Jahres ab am Schluſſe jeder Woche dem 
zuſtändigen Schullehrer von den ertheilten Erlaubnißſcheinen Kenntniß zu geben. Wird der Exlaubniß⸗ 
ſchein einem Kinde ertheilt, das nach einem Orte eines andern Kirchſpiels vermiethet wird, ſo iſt eine Ab⸗ 
ſchrift deſſelben unverzüglich dem Schulinſpektor dieſes Kirchſpiels zu überſenden. In dieſem Falle und 
auch dann, wenn das Hütekind zu einer andern Schule ſeines Kirchſpiels pflichtig wird, hat der Ortsſchul⸗ 
inſpektor für Berichtigung des Schülerverzeichniſſes derjenigen Schule Sorge zu tragen, welcher das betref⸗ 
fende Kind bis dahin angehört hat. Imgleichen trägt er die Namen der Hütekinder, für welche er Erlaub— 
nißſcheine ausſtellt, mit Angabe des Alters und der zuletzt beſuchten Winterſchule, ſowie die Namen der 
Eltern, Pfleger und Dienſtherren in ein von ihm für jedes Jahr beſonders anzulegendes Verzeichniß. In eine Rub⸗ 
rik deſſelben werden auch die Namen derjenigen Kinder und ihrer Dienſtherren aufgenommen, von denen. 
er weiß, daß ſie ohne Erlaubniß zum Viehhüten verwendet worden. . 10 
7. Bis zum 20. Mai jeden Jahres hat der Lehrer an zwei⸗ und mehrklaſſigen Schulen, jedesmal der 
erſte Lehrer der Schule, dem Ortsſchulinſpektor ein von dem Ortsvorſtande als richtig und vollſtändig 
beſcheinigtes Verzeichniß der in dem Schulbezirk vorhandenen Hütekinder und, wenn dergleichen nicht vor⸗ 
handen find, eine Vacat⸗Anzeige in drei Exemplaren einzureichen. Das Verzeichniß iſt mit der dreifachen 
Rubrik zu verſehen: ‚ ö 
1) Mit Erlaubnißſchein angemeldet, 
2) mit Erlaubnißſchein, aber nicht angemeldet. 
3) ohne Erlaubnißſchein. f * BE mas 
Der Ortsſchulinſpektor ſendet bis zum 1. Juni jeden Jahres ein Exemplar der von ſämmtlichen 
Lehrern des Kirchſpiels eingegangenen Verzeichniſſe, denen er das Ergebniß ſeiner eigenen Nachforſchungen 
beifügt, dem Königlichen Kreis⸗Landrath, ein zweites dem Königlichen Kreisſchulinſpektor, das dritte nimmt 
er zu ſeinen Akten. Ueber alle die Hütekinder betreffenden Angelegenheiten iſt vom Ortsſchulinſpektor ein 
beſonderes Aktenſtück zu führen. N Mar ein 
8. Der Ortsſchulinſpektor hat die Lehrer feines Kirchſpiels nöthigenfalls durch Oidnungsſtrafen zur forge 
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fütfigen Anfertigung der Berjeläntfle und zur vorſchriftsmäßigen Führung der Liſte über die Schulverſäum⸗ 


niſſe der Hütekinder, ſowie zur prompten Einſendung derſelben anzuhalten; auch Verſaͤumniſſe der Orts⸗ 


porſtände bei Ermittelung der Hütekinder, ſoweit ſie zu ſeiner Kenntniß kommen, dem Königl. Kreis⸗Land⸗ 
rath unverweilt anzuzeigen. 

9. Der Kreisſchulinſpektor überzeugt ſich bei jeder Vlſitation von dem Vorhandenſein der Acten, die 
Hütekinder betreffend, und davon, daß nach denſelben, ſo viel dies daraus erſichtlich, die vorſtehenden Be⸗ 


ſtimmungen gehörig befolgt ſind, controllirt die den Lehrern übertragene Führung der sub 5. vor⸗ 


geſchriebenen Liſten, prüft die ihm vorzuſtellenden mit ihren Erlaubnißſcheinen verſehenen Hütekinder und 
macht davon, daß dieſes geſchehen, in jedem Bifitationsbericht Anzeige. 

Bemerkte Verſtöße, ſowie das Ergebniß der zuletzt gedachten Prüfung ſind ebenfalls durch den Be⸗ 
richt zur Anzeige zu bringen. 

10. Der Kreisſchulinſpektor und Kreislandrath 1 fo viel als möglich, ſelbſt örtliche Reviſionen über 
die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der ihnen eingereichten e vorzunehmen. Der Beat hat 
überdies ſolche öfters durch die Gendarmen vornehmen zu laſſen. 

Strafbeſtimmungen für unberechtigte Verwendung fOnıpflichtiger Kinder zum Biehhüten. 
11. Wer ein ſchulpflichtiges Kind, ſei es ſein eigenes oder ein fremdes, während der Schulſtunden ohne 
vorſchriftsmäßigen Erlaubnißſchein zum Viehhüten verwendet, imgleichen wer es unterläßt, das Hütekind 
binnen den erſten drei Tagen, daß er es in ſeine Dienſte genommen, unter Vorlegung des Erlaubniß⸗ 
ſcheines dem Ortsſchullehrer 1 und zur Hüteſchule anzumelden, verfällt in eine Polizeiſtrafe von 
1 bis 10 Thlr. (s 11 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850.) Außerdem ift er 
im Wege der Execution anzuhalten, den Erlaubnißſchein nachträglich beizubringen und die Anmeldung zur 
Hüteſchule nachzuweiſen, oder aber das betreffende Kind aus dem Dienſte zu falke. 
Marienwerder den 15. März 1858, 


Königl. Preuß. 1 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schnee 
wird auch hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. ö ö 
Stuhm den 21. April 1858. N Der Landrat h. 
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Fortſezung folgt) 
M 5. Nachdem der Schiedsmann Preuß zu Peſtlin verſtorben iſt, muß für den I. Bezirk des katholiſchen 
Kirchſpiels Peſtlin ein neuer Schiedsmann gewählt werden, zu welchem Behufe ich einen Termin auf 
2 Freitag den 21. Mai e., Vormittags 9 uhr.. 
im landräthlichen Büreau hierſelbſt anberaumt habe. Zum qu. Bezirk gehören die Ortſchaften: Kl. Baum⸗ 
Amarth, Cyguß, Pr. Damerau, Gurken, Kolloſomp, Mirahnen, Michorowo, Paleſchken, Peſtlin, Peterswalde, 
Portſchweiten, Gr. Ramſen, Kl. Ramſen, Sadluken, Gr Wattkowitz, Kl. Wattkowitz und Wilczewo. Die 
betreffenden Ortsvorſtände veranlaſſe ich hierdurch, ſämmtliche mit Grundbeſitz, ohne Unterſchied der Größe 
deſſelben, angeſeſſenen Bewohner, welche unbeſcholtenen Rufes, 24 Jahre alt ſind, und deren Wahlrecht 
micht etwa wegen Conkurſes oder geſellſchaftlichen Beſitzes ruht, zu dem vorerwähnten Termine mit dem 
Bemerken einzuladen, daß die Wahl nach abſoluter Stimmenmehrheit der Anweſenden, ohne Rückſicht auf 
Die Ausbleibenden erfolgt. IE" | 
Die Wahlberechtigten find in ein nach unten ſtehendem Schema aufzuftellendes Verzeichniß einzutragen 
mind iſt die Terminsvorladung in Rubrik 3 durch ihre Namensunterſchrift anzuerkennen, das Verzeichniß 
aber, in Bezug auf die Richtigkeit, von den Ortsvorſtänden ſelbſt noch zu beſcheinigen und mir bis zum 
17. Mai c., bei Vermeidung . Abholung, einzureichen. 


Stuhm den 29 April Der Landrath. 


Sch e m a. f 
„Namen! Namen Beſcheinigung der wahlberechtigten Grundbeſitzer, daß ihnen der zu 
des der Grundbeſitzer Wahl eines Schiedsmanns auf den 21. Mai c. in Stuhm angeſetzte 
Orts über 24 Jahr | Termin bekannt gemacht worden iſt 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(C o p i a.) 


Dem Königl. Rentamte überreiche ich in der Anlage den den Zeitraum vom 3. Auguſt 1856 bis 
dahin 1857 umfaſſenden Bericht über die Verwaltung der Dennewitz⸗Stiftung und über den daraus ſich ergebenden 
Fortgang der Groſchenſammlung, zum Zweck der Gründung eines Veteranen⸗Wittwenhauſes, mit dem Bemerker 

anz ergebenſt, daß des Königs Majeſtät ſich ſehr befriedigend darüber ausgeſprochen und mich dadurch um 
o mehr ermuthigt haben, den Beiſtand aller Patrioten für die gedachten Werke wiederum in Anſpruch is 
nehmen. Dem Königl. Rentamte ſpreche ich daher die ganz ergebene Bitte aus, mir gütigft in dieſem 
Jahre in meinen Beſtrebungen zum Nutzen der Wohlthätigkeitsanſtalten Beiſtand leiſten zu wollen, um 
namentlich zu veranlaſſen, daß die Groſchenſammlung für das zu gründende Veteranenwittwenhaus in allen 
Ortſchaften des Verwaltungsbezirks des Königl. Rentamts durchgeführt werde. 

Der Zweck dieſer Anſtalt den heimgegangenen braven Vaterlandesvertheidigern durch Verſorgung vere⸗ 
Wittwen und Waiſen den Dank des Vaterlandes abzutragen, für die Befreiung des Landes von den dem⸗ 
ſelben verderblich geweſenen Feinden iſt ſo edel, daß ſich gewiß gern jeder gute Preuße entſchließen wiro, 
wenn es möglich it, zum Bau dieſes Hauſes einen Silbergroſchen wenigſtens auf den Altar des Vater⸗ 
landes niederzulegen. Da der dortige Herr Oberpräſident für das Werk auch rege Theilnahme hegt, hoffe 
ich zuverſichtlich, daß das Königl. Rent⸗Amt meine Bitte diesmal nicht unerfüllt laſſen werde. i 

Damm bei Jüterbog den 10. April 1858. 2 
Der Vorſtand der Dennewig- Stiftung. N 
Abſchrift vorſtehenden Schreibens theilen wir den Amtseingeſeſſenen zur Kenntnißnahme mit dem 
Bemerken mit, daß ſelbſt die kleinſten Beträge mit Dank angenommen werden. e 

Die Schulzenämter werden hierdurch veranlaßt, in den Ortſchaften Collecten abzuhalten und die 
eingekommenen Beiträge hier bis zum 1. Juli c. in voller Summe abzuführen event. eine Vacat⸗ Anzeige 

zu erſtatten. 95 Stuhm den 24. April 1858. | 
| | Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. . 

Am 12. Mai c., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem Senger ſchen Grundſtücke in Schweingrube 
mehrere im Wege der Execution abgepfändete Möbel öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. N 17 . 

Stuhm den 29. April 18888. 5 ene enn. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


tt 


„ 
Belanntmahung f 

Zum Verkauf im Wege der Auction einer Roßmahlmühle, einer Sirenen: und 
eines Jachwerksgebäudes, das letztere mit der von dem Käufer zu zen 1 
zum Abbruch, ſteht ein Termin auf 

den 6. Mai e., 
Vormittags um 10 Uhr, zu Kontken vor Herrn Aktuarius von Lewinski an. 
Stuhm den 21. April 1858. 
Königl. Kreis⸗ Gerichts⸗ Deputation. 


Bekanntmachung. 

é Ic Verkauf des beweglichen Nachlaſſes der verſtorbenen Hofbeſitzer Adler’ ſchen Ehe⸗ 
leute zu Gr. Montau, beſtehend in todtem und lebenden Inventario, Mobilien ꝛc., ige 
wit einen es auf 

den 7. Mai e., 


Vormittags um 10 uhr, im Adler'ſchen Grundſtücke zu Gr. Montau angeſetzt, zu welchem 
wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen „ daß der Zuſchlag der zu verkaufenden Gegen⸗ 
ſtände nur gegen gleich baare Bezahlung erfolgen wird. „ 
Nörienburg den 3. April 1858. 8 
10 Königl. Kreis⸗ Geticht II. ein 


ER Noth wendiger De ß tan 
Küng. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Chriſtburg. Reben 
Das im Dorfe Gr. Brodsende sub. „IE 42 belegene Grundſtück, beſtehend aus einem 
Wohnbau, kleinem Schweinſtalle und 44 Morgen culmiſch Wieſen, abgeſchaͤtzt auf 1000 
Rthlr., aufotge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fell am 2. September A mg 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtäitele, u. 
haſtirt werden. 


Glaͤubiger, welche wegen e einer aus dem Spnalhekenbic nch erſichtlichen Realſorzetung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuthen, haben 19 5 Anſprüche bei dem e 


rech, Be 
Eprifburg den 23. April 1858. N 
— — Königl. Kreis -Geriiris- en | 
BEI ärımat- Anzeigen. 
Ich, Unterpeicneter, werde mein ſämmtliches lebendes und todtes Inventarium am 11. 
Mai d. J. und int den darauf folgenden Tagen, jedesmal von 8 Uhr Morgens ab, in 


meinem bisherigen Hofbeſtze und in öffentlicher Auction an Meiſtbietend e gegen gleich baare 


Zahlung verkaufen, wozu ich Kaufluſtige einlade. ö 
Montauerweide den 28. April 1858. Samuel Faust, Soſbe eſitzer. 


Ein * ſtarker, offener Spazierwagen iſt zu zu verkaufen bei Petzenbürger in Stuhm 


— — — 


Ein zweijähriges Stutenfohlen, Grauſchimmel, iſt mir Dienſtag Abend aus dem 
x 3 Stalle entlaufen, und erſuche ich ergebenſt die Ortsvorſtände und ine, 
5 8 vom Verbleib des beſagten Fohlens in Kenntniß zu ſetzen. 

5 den 30. April 1858. 


Kalinowski. 
e N verkauft P Bepenbürger in Stuhm. 


us Das ſtaliſtiſch topographiſche Wdreßhandbuch von Weſtpreußen 


wird in deen die Preſf e 50 und an die wehren Beſteller 


verſandt werden. 
sseflerswaller-Pi fulber⸗ 
Saugflaſchen, Guttapercha⸗Saugſpitzen, Guttapercha⸗Hütchen für n für kranke Brüfte und Glas⸗ 
röhren aun Selbſtabſaugen der Nahrung fi ſind ſtets vorrä vorräthig bei J. Werner in Stuhm. 


Vier flaschen 


von e Haltbarkeit, ſowie Bier⸗, Grogg⸗ und Saunpegläiee x. in verſchiedenen Größen. 


amd Sormen und ſonſtige weiße Elaswaaren empfiehlt J. Werner. 


